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Organ für die werktätige Bevölkerun 
Rebaktion: Am Spendhaus 6. Tel. 720. Erpedition: Am Spendhaus 6 und 

Paradiesgaſſe 32. Telephon 3290. 
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  Montag, den 8. Dezember 1919 
     

Daß die Regierung und die Arbeiterſchaft alle Veran⸗ laſſung haben, dem Treiben der DegemevolOdiena und be⸗ ſonders der Agrarier. mit der größten Aujmerkſamkeit zu fol⸗ gen, baben wir bereits des öfteren dargelegt, deun es beſteht für uns kein Zweifel, daß die Reaktionäre volks⸗ und regie⸗ rungsfeindliche Pläne chmieden, für deren Durchſührung ſie nur einen geeigneten Zeitpunkt ahwarten. Um eine Gegen⸗ aktion der Regierung und Arbeiterſchaft abwehren zu kännen, treffen ſie ganz beſondere Vorycreitungen. Welcher Art 
dieſe ſind, darüber gibt ein Rundichreiben Auiſchluß. das von 
dem Geſchöftsführer der Kreisgruppe Greifenherg'in P. des 
Pommerſchen Landbundes an die Ortsvorſtände dieſer Or⸗ ganiſation verſandt wurde. Das Zirkyiar, das ein günſtiger 
Wind unſerem Stettiner Parteibtalt auf den Tiſch wehte, hat 
folgenden Wortlaut: 

Greifenberg i. Pom., den 17. 19. 19. 
Eilt ſehr, ſofort! 

Sehr geehrter Herr! 

  

     reter des Kreiſes tei 
r Witt. Gründeman 

  

enommen: 

'of, als Vorſitzender 

Aruppe Greifenberg 

  

     
   

    

i. Pommern, 

Herr Bauernhofbefitzer Fuhrmann, Klätkow. 

Dadow Herr Bauernhofbeſitzer Bernhard Bruß, 

  

    . wies an der Hand eines umfang 
Zahlenmaterials nach. daß wir vor dem Zuſammenbruch der 
Zwangswirtſchaft ſtehen. 

Die wirtſchaftliche Lage iſt ſo, das wir 
müfen. Herr v. Wangenheim macht dar⸗ 

es Aufgabe der Landwirtſchoft Pommer— „in eriter Linie 
die Ernährung der Kreisſtädte, insbeſondere die Ernährung von 
Stettin. reſtlos und in allem Umtfange ſicherzuſtellen. und zwar 
unter Heranziehung der Genoßienichaften. 

        

   

      

     

   

daß die Landwirtiſchaft völlig auf Selbſthilfe 

Infolgedeſſen iſt es notwendig. zuverläſſige und ‚ 
Elemente in größerer Zeit ia die Landwirtß 
aufzunehmen. Es wird nicht verkannt, daß die Aꝛ 
Herren auf dem Lande marchmal m hwierigkeiter verbunden 
ſein mag. Die Schwierigletten mwüſſen aber rückſickt über⸗ 
wunden werden In Verkin ionale 8 
Zur Verſorgung Hes tlaßfener“. Be 

  

  

  

   
   
          

   

    
   
   

  

    

  

  

    

Wir bitien, wesen 2 
bei den Beßzern Ikrer X 
der aufzunehmenden 
tober d. Js. mitzute ei 
wünſchten Herren dem „Nafionalen Hrimaldund 

mitteilen wollen. 

Da die Offiziere von der Landwi 
piel verſteben, wie der Eiel vom 
gung des Arbeitermangels au 

    
em Lande alio nicht verwen⸗ 

det wer en. andere die Agrarier — 
nicht ſo gutmütig ſind. Leute dei ich aufzunebmen, die ibren 

Sprs und Schintervorrat vertilgen belfen. ohne etwas dafür 
zu leiſten, ſo muß die Verpflanzang der Offiziere aufs Land 
einen anderen Iwecl n. Dieſer geht cus dem Inhalt des 
vorftehenden Rimdſchreibens zuch deutlich hervot. Man be⸗ 
achte, daß die Renierung wiederhoit erklärt hat, an eine Au⸗ 

debung der Zwangswirtſchaft ſei ickt nicht zu denken. Trotz⸗ 
dem bebaupten die Agrarie ſtünden vor dem Zuſam 
menbruch derſelben. Das hei us anseres, als daß ſie ihn 
mit Gewalt herbeitühren wollen. Deshalb erklärt auch das 
Rundſchreiben, daß die Landwirte auf alles gefaßt ſein 
müſſen und auf die Selbſthilfe angewieſen ſein werden. Und 
dieſe Selbſthilfe ſoll mit Unterſtizung der beeresentlaſſenen 
Offiziere militäriſch organiſiert werden. Dieſer Abſicht muß 
ſofort mit der größten Entſchiedenheit entgegengetroten wer⸗ 
den. Dazu halten wir es für beſcndecs notwennig, daß ſo⸗ 
fort die Einziedung der auf den Sittern a ungeheuren Men⸗ 
gen lagernden Waffen und Mun:ꝛion non der Regierung an⸗ 
geordnet wird. Was hier von Pommern geſagt iſt, gilt auch 

W Des weiteren muß von den polttiſchen und 
WirtrC 29 onen der Arbe 
ſive Aufklärungsarbeit unter den Landarb. rn detrieben 
werden. damit dieſe ſich nicht zu gegenrevolutiovären Zwecken 
gebrauchen laſſen. ů ‚ —— 

Es iſt gar kein Jweifel, daß die Igrarier mit allers Eifer 
auf eine Kataſtrophe hinarbeiten und dabei die gewaltſamſten 
Mittel anwenden merden, um ihte aus gemeinſtem Egoismus 
Leborenen Pläne zur Durchſühruns zu dringen, die im End⸗ 
Fiel auf den Sturs der Kepublit und die Wiederaufrichtung 
Udes alten Herrſaflsſyſtems binauslaufen. Wenn dagegen 
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nicht beizelten vorbeugende Maßnahmen getroffen werden, 
bide das deuiſche Volk einen uUnberechenbaren Schaden er⸗ 
elden. 

  

Die neue Note der Entente. 
Paris, 6. Dez. (W. T. B.) Hinſichtlich des Austauſchs 

der Ratifikationsurkunde und Inkrafttretung des Friedens⸗ 
vertrages am 1. Dezember wirdev a erneut die Einigkeit der 
Alliierten betont. Wir glauven mitteilen zu können, daß ſie 
in einemenergiſchen Ton gehalten iſt und daß die Ver⸗ 
handlungen über die Inkraftſetzung des Friedensvertrages, 
wie es von Deutſchland gewünſcht wird, für diesmal abge⸗ 
ſchloſſen ſind. Das Inkrafttreten des Friedensvertrages wird 
die ſofortige Freilaſſung der Gefangenen herbeiführen. Die 
durch die Verſenkung der Schiffe in Scapa Flow geforderten 
Kompenſationen werden in einer beſonderen Note beant⸗ 
wortet. Die deutſche Regierung wird nachdrücklich aufgefor⸗ 
dert, das Protokoll über die Nichterfüllung des Waffenſtill⸗ 
ſtandsvertrages zu unterzeichnen, fonſt wäre der Oberſte Rat 
genötigt, Maßnahmen militäriſcher Ratur zu ergreifen. Die 
Note wird von Dutaſta Freiherrn v. Lersner perſönlich über⸗ 
geben werden. 

Revolutionäre Bewegung in Siebenbürgen. 
Budapeſt, 5. Dez. (Ung. Teiegr.⸗Korr.⸗Bur.) „Magiar 

Kurir“ berichtet aus Klauſen Das revolutionäre Mili⸗ 
tär, das ſich zum großen Teil aus ſievenbürgiſchen Rumönen 
rekrutiert, hatte am 30. Nopemder aiis dem Pulverturm und 
der Zitadelle große Mengen von Munition geraubt und griff 
dann das Armeroberkommando n. Es kam zit einem hef⸗ 
tigen Straßenkampf, der auf beiden Seiten mehrere Opf⸗r 
forderte. Noch in derſelben Nacht dildete ſich in Klaufenburg 
ein revolntionärer Soldatenrat. In Klauſerburg allein mur⸗ 
den 1200 ſiebenbürgiſche Rumänen wegen revolutionärer 
Umtriebe verhaftet. Der Ausoruch der allgemeinen Revo⸗ 
lution ſei eine Frage von Stunden. 

  

  

    

      

  

Deutſche Nationalverſammiung. 
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung. Er gedenkt 

  

der erſten Sitzung, die heute vor 25 Jahren in dieſfem Hauſe 
abgehalten wurde und macht 20 Abgeordnete namhaft, der 
dem Reichstag ſchon damals angehörten und noch heute Mit⸗ 
8 'eder des Hauſes ſind. Das Haus ſei entſchloſſen, tatkrät⸗ 

e Arbeit beim Wiederaufbas des zuſammengebrochenen 
ſchen Hauſes zu leiſt⸗ faill.) 

Abg. Düring (Dtnat.): Die Steuerpläne des Finanz⸗ 
miniſters haben unſere Valuta nicht gehoben. Das Ausland 
hält ſie, wie wir, für den Ruln unſeres Wirtſchaftsleben⸗. 
Das Reichsnotopfer wirkt bei miileren Vermögen wie eine 
weitere Einkommenſteuer. Das Kinder⸗Prioileg zücktel d 
Einkinderſyſtem. Wir ſprachen dem Mir nicht un 
Vertra Aus. 

Reichsminiſter Erzberger: 
bung zu ſagen. das Reich ſei 
Reich muß dafür ſorgen, daß die Zeichner der Anleih⸗n ihce 
Zinſen bekommen, die Witwen und Kriegsbeſchädigten ihre 
Renten. Die Beſoldung muß erhöht werden, die gros 
haltsreform iſt in der Arveit, die ſozialen Renten müſſer 
und werden aufgebeſſert werden; das alles wird das Wirt⸗ 
ſchaftsleben ſtärken und berngigen., ebento die Ei 
traliſation. Die Summe vin 2 Milliarden muß 
Umitänden beſchafft werden. Die Finanzpolitik muß etwa 
30 Prozent des Volkspermögers erfaſſen! Die Steuvriäte, 

  

    
      

     

  

     

           

     
    

üt eine maßloſe Uebertroi⸗ 
och Steuerexekutor; das    

  

       

    

    

  

   

  

   

  

   

    
    

  

  

   

   

  

  

   
   

die wir fordern, ſind meines Crachtens nach das Höchſtmaß 
deſſen, was wir unſerer Wiriſchaft zumuten können. Das 
Kinderyrivileg wird in Zukunſt ganz anders wirken als bi 
ber. Erſt wenn die direiten Steuern bis zur letzten Mögiich 
keit ausgebaut ſind, könnten wi an die ſfrekten Stertern 
herangehen. Nach unſerer Auffaffung würde es ein Gewalt⸗ 
ſtreich der Entente ſein, wenn ſie Hand an unſere Steuern 
legen wollte. Wollten wir darcuf Rückſicht nehmen, dan⸗ 
dürften wir überbaupt keine St⸗uern erbeden. (Veikalt bei 
Mehrheit.) 

Abg. Becker⸗Heſſen (Dt. Zp): Oß die Entente nach d 
Friedensvertreag das Recht bali, Hund c·i bas Reich 
zu legen, iſt gleichgültig: ſie bat die Macht dazu und 
müſfen befürchten, daß ſie dieſe Macht benutzt. Es empfiehlt 
ſich, das Reichsnotopfer zurückzunellen oder ihm eine indere 
Form zu geben. Die Koſten der Unterhaltung der Entente⸗ 
truppen werden noch ſteigen. Ddas Beamtenheer muß aus 
Sparſamkeitsrückſichten eingeſch-snit werden. 

Abg. Wurm (U. Sos): Die Reichseinkommentterer geht 
lo tief binunter, daß ſie wie cine indirekte Steuer wirkt. Weil 
ſie die wirtſchaftlichen Schwachen zrebr beofa“net als die Star“ 

Die Methode, die Steuern durch Klebemarken ſeitenz 
der Arbeiteeber einzutreiben, e aut die Feſtbefoldelen haar ⸗ 
ſcharf, bleibt ober hilflos gegennb ſem Kaufmann und dein 
Landwirt. Die Einſchränkung de⸗ Steuerrechts der Länder 
und Gemeinden lehnen wir ab. Der Gedanke der Kapisa! 
ertragsſteuer iſt richtig, ſie muß nach oben ſtark geſtaffelt 
werden, und zwar prodreſſiv. Alle Steuergeſetze werden nur 
dazu deitragen, das Elend zu vermehren; nur die ſcharf 
Abſage an die kapitaliſtiſche Produktion kann uns retten. 

  

  

    

tien Marlob.   
  

10. Jahrgang 

Abg. Dr. Heim (bei keiner Fraktion): Die Steuervorlagen 
enthalten eine Verfaſſungsanderung, ihre Zeniraliſciions⸗ 
beſtrebungen ſind unerträglich. Mit dieſer raſchen Zentra 
ſierung nützen Sie dem Reichsgedanken nicht. Die Steue 
freudigkeit muß gehoben werden durch gerechte Erfaſſung 
aller Sieuernden, durch Führung des Beweiſes, daß die hoben 

teuern auch ihren Zweck erfüllen, durch Förderung der 
Produktion, um die Ernährung zu verbeſſern, ſtatt deſſen 
labotieren Sie die Landwirtſchaft. (Lärmender Widerſpruch 
bei der Mehrheit.) Neben dein Notopfer des Belitzes brau⸗ 
chen wir das Notopfer der Arbeit. (Veifoll.) 

Die 3 Steuergeſetze werden an die 10. Kommiſſion ver⸗ 
wieſen. Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr: Kundgebung ge⸗ 
gen die Zurückhaltung Ser Gefangenen. 

     
  

  

Die Schuldigen am Matroſenmord. 
Die bisherigen Ergebniſſe des Martohprozeſſes faßt die 

ſozialdeokraͤtiſche Preſſe beider Nichtungen dabin zulam⸗ 
men, daß jetzt klar ſei, daß Oberſt Reinhard der Haup⸗⸗ 
ſchuldige an dem Matroſenmord ſei. Der „Sozialdemokra⸗ 
tiſche Preſſedienſt“ ſchreibt: 

Marloh oder Reinhard? 

Wer iſt der Schuldige an der Erſchießung der 29 Matro⸗ 
ſen, der kleine Leutnant auf der Anklagebank oder die ge⸗ 
wichtige Perſon des Oberſt Reinhard um Zeugentiſch? 
Das eigentlich iſt die Frage. um die ſich die Nerbandlung 
dreht. Hat Marloh auf eigene Fauſt gebandelt oder befolate 
er ausdrückliche Weiſungen ſeines Vorgefetzten, als er die 
Erſchießung nornahm? — Am PBreitag hat die Sache ei 
Reinhard ſchwer belaſtende Wondung genommen! 
Pfarrer Dr. Rump, nebenbei ein ganz enra 
nationaler, hat Befebie 9 
ſächlich zur Vornahme von Matſenerſchießun 0 
„Und wenn Oberſt Reinhard mit Engelzurgen red 
für mich unverrückbar feſt, daß 150 Menſchen erſch 
den follten.“ So wörtlich Pfarrer Rump. Sehr bela 
für Reinhard iſt auch das Verſchwinden des urfgrüngt 

  

  

   

   

    

    
      

    

     

    

   

   
    

   

  

    

  

   
wahrheitsgetseuen Cerichtos Marlohs qus den Akten, 
er für die Vorgeſetzten belaitend war. So viel ſteht 
falls feſt. daß auf den Prozeß Marlob, mie er auch a⸗ 
ein Prozeß Reinhard folgen muß. Marloh iſt ſicher „ 
lich nicht ſchuldlos, aber er darf auch nicht Reinhards Sunden⸗ 
bock werden. — 

Die Berliner Freiheit“ ſiellt u. a. folgende Ergebniſſe 
der bisherigen Verhandlungen feſt: 

Nach den Befeblen, Leutnant Martopb 
worden ſind, bätten nicht 32, ſondern mindeſten 
ſen erſchoſſen werden ſollen. 

Die Matroien ſind in der F. 
Falle gelockt worden. Sp 
appell in eine Verſchwörung un 
behilflich geweſen, die Mairoſen in d 
man ſchon vor dem Löbmma⸗ * 

   üib erntirtelt     

    

   
    
   
      

   

  

      

   

      
   

n Inſtruttionen hervor. die R 
E omnanie. die den Morde» 

Tage vor der Mordattion zu 
ther, morgen gibtes 
zutun! 

Die militäriſchen Bebt 
daß ſie das Verbrechen v f 
gen konnten. Sie bhaben ules verfucht, um d 
verbindern. Um dies zu ermögl'then, wi den 
berichte gefälſcht und Atten gaoſtoblen. 

Die Flucht des Oberleutnants Marlob i 
ländiſchen, d. h. im monar p⸗ ariichen 
Sie wurde von Hauptmann K el ins Wert gel⸗ 
ſer ha: ſich dabei der Urkund Beſtech 
Begünſtiaung ſchuldig gemacht. 

Als Oborleutnant Marlob ir 
weilte. bat ibn Hauntmann dviel erneu 
ren verfehen. Sie waren auf den Name 
geſtellt. Geheimrat Sir 
rium hat die Pavierr a 

Oherleutnant Ma 

    

   

  

   

  

      

      

   

      

   

    

    

   
   

    

       

    

   
        
      

  

   

einen Mein«id geleiſtet zu Laben. Er bat b. 
Oberleutnant Marloh bei der Fliicht nicht bebilktts 
zu ſein, ihn insbeſondere am Tage vor der Fi 
geſeben zu haben. Das iſt unwahr. Bem die 
der Zeugen Rump und Wehbmeyer und des An 

di 
     

          

Der Vorſützende des Gerichis verhinderte, 
ſprüche des Hauptmanns Keiſel aus den Akte 
um ihn gleich an Gerich le des Meineides ũ 
können. 

Die direkten Urbeber des Ma 
Reinbard und Haupin 
auf der Anklagebank. ſon 
Jeder Ziviliſt, deſſen V 
o einwandjſrei klargeſtellt v 
prozeß die Mitſchuld Reinh⸗ 
märe auf der E 
worden. 

    

    

   

 



  

Der Parteitag der U. S. PD. 
Aus der 2 Proßdamm und Taltik geben wir voch 

Llgende & nungen wirder: 
Ais Kor zum Criſpienſchen Reterat nahm Däumig 

dos Wort. Er degann mit der Erkldrung. daß er in allen Punkten 
mit Criſpienubertinſtimme und daßter nicht als Kor⸗ 
refertnt yrtchen ke Er wole nur KRatefuſftem und Di? 
takur ſtärker betonen. Er jorderte einen rückſchtsloſen 
Vruch der ider ganzen Vergangenheit. 
Arbeitet 

   
   
   

  

    

    

    

   
     dem Sberglauben an dir Ver · 

  

          

   

  

zialismus nicht nur in 

Siorm ſcharf betämpien. 

ung des Sozialismus. 
bution, und es ſei ſehr 

  

     

    

       
    
       

                  

   

  

   
    

      

       

  

Der Wahlkampf in Danzig. 
Die Bedeutung der Stadtverordnetenwahlen. 

Am 14. Desember finden in Danzig die Stadwerorbnetenvahlen 
ſtatt. Ein Jahr noch der ſtegreichen Kevolulion haben wir warten 
müſſen, bis auch hier in Danzig dem üderlebten, nach einem ganz 
roaktivnären Wahlmotus zufammengeſetzten Stadt-parlameut“ das 
Totenglöglein Läutete. In dieler langen Zeit hat es an wieder⸗ 
delten Vorſtäßen der beiden frzꝛoliſtiſchen Parteien aicht geßehlt, 
bis ſich icließlich der Niniſter des Innern der Einſiche nicht ver⸗ 
ich konnte. daßt eine ſofortige Neuwahl eine dringende Not⸗ 

eit ſei. 
66 Jahre ikt dieſes Waklinſtem. daß Bismorck das elendeſte oller 

Wablfuſteme nannte, elt geworden. Kun wird die Danziger Ein⸗ 
wuhnerichaft unter dem freien Wahlrecht dbokumentieren können. 
ob ſie Fortichritt ober Käckſchritt. deſßere oder ſchlechtere Zeiten 
win. Wohl wiſſen wir, doß auch das Ergebnis der Wahlen trotz 
des ſog. freieſten Wahlrechts der Welt“ nicht das Spiegelbird der 
Danziger Bevölkerung ſein wird. Dir lapitaliſtiſchen Narteien 
macher dereits die größten Anſtrengungen. das Liebeswerben um 

    

      

  

    

Große öffentliche Wählerverſammlungen der 
ſoztaliſtichen Partei Danzigs 

       D sre Uhr. Stedpuhr. Schidlitz 
eier. Gen. Grünhag 

. L. Dez. adends 5 
Wesorent: Ge 

L. Des., abends 6r2 & 

Vetere. 

    
   

  

       

    

TIlLusti. 

r. Hotel Werdertor, Kneipab 
Suchaſchewſtki.    

Oeffentliche Frauenverſammlungen: 
den S. Des., abends 5?2 Uhr. 

a. Karthauſerſtraße- 

        

   

            

   
       

      

   

            

    

      

   

      

   

    

   

     

  

  

  

  

    

  

und Antereſſenpolitik und Uneigennühigkeit für das Gemeinwohl, zmiſchen Mä»ä‚»·· und Korterrevolution, gwiſchen Vernichtung 

Sin großes Arbeitsfeld wird ſich dem neuen Siadt⸗ 
parlament auftun. Die Wohnungsnot ſchreit zum Himmel. 
Rüͤckſichtsloſeſte Rationierung tut not. Dabei iſt der Bau von 
Wohnhäufern in jeder Weiſe zu fördern. Das Schieber⸗ und 
Wuͤchertum macht ſich allerorts breit. worunter gerode die 
unterſten Vevölkerungbklaſſen zu leiden haben. Die Gemeingeſähr⸗ 
lichen kaltzuſtellen, muß auch mit zur Sauptaugabe der Semeinde 
gehören, keine zarte Rückſichtnahme, nur herzhaftes, krüäftiges Zu⸗ 
ſaſfen kanu helken. Die Erfafſung der Ledensmittel, 
ihre geordnete Verteilung an die Bevölkerurg iſt ebenfanls ein 
wichtiges Gebiet. Der Wus bauder Wohlfahrtspflege, 
beſonders für die Opfer der Ärbeit und des Krieges. für die Hinter⸗ 
bliebenen der Gefallenen iſt eine ſelöſtverſtändliche Forderung. Und 
nun gar das Schulweſen. wo wir unſere alte Forderung zur 
Einführung der Einbeits- und konfeſſtonsloſen Schule erheben. 
Die Soztalpolitik im Gemeindeweſen darf nicht vernachläſſigt 
werden, ebcnjo die Pfiege ber Volksbildung. Die Kommu⸗ 
nalifierung des Berkehrsweſens, Straßenbahn und Schiff⸗ 
jahrt, iſt ein dringendes Vedurfnis. Weiter kommt die Behebung 
der Arbeitsloſigkeit, überhaupt die Erwerbsloſen⸗ 
Fürſorge in Betracht. Die Gefahr des Abtransportes der 
ſteben Kriegsſchiffe und die dadurch herbeigeführte Wegnahme von 
Arbeitsgelegenheit rückt wieder heran. Die Geweindeverteeter 
werden mit allen Mitteln dagegen auftreten müſfen. Auf eins 
wollen wir noch hinweiſen. und das iſt die notwendige Demo ⸗· 
kratiſierung der Stadtverwaltung. Die heute noch 
beſtehende Stadtverwaltung iſt ein Ueberbleibſel ans dem alten 
Polizeiſtaat. Sie wurde unter dem Einfluß der Dreiklaſſenherr⸗ 
ſchaft verlnöchert und bureaukratiſiert. Der untere Deamte und 
Angeſtellte avancierte nicht nach ſeiner ähigkeit, ſondern nach dem 
Dienltolter und nach ſeiner Unterwürfigkeit. Das muß aufhbven. 
In den Städten werden Magiſtrat und obere Beamte nicht mehr 
als Obrigleit, ſondern als Arbeiter im Allgemeinintexeſſe fühlen. 
Der Beamie der Zukunft darf nicht Auffichtsperſon. ſondern muß 
Oraaniſator ſein. Jeder Bürger Angeſtellte und Veamte muß die 
Möglichleit haben. die oberen ſtädtiſchen Stellen zu bekleden, wenn 
er das Zeug dazu hat. Das Syſtem der Vetternwirtſchaft unt der 
Unfähigkeit muß aufhören. 

Darum. Mähler und Wählerinnen Danzigs. tretet bis auf die 
letzte Perſon am 14. Dezember an die Wahlurne und wählt die 

Lifte Nagrotzki. 

  

   

  

    

  

ine Totgeburt. 
Die Aufftellung einer Kandidatenkiſte durch dle Freie Wiri⸗ 

ſchaitliche Vereinigung“ hat in den vürgerlichen Kreiſenfeindliche 
Brüder geſchaffen. welche ſich zu unſerem großen Gaudium in den 
Preſieorganen auf das heftigſte bekämpfen, ohne daß eigentlich 
große Urſache vorhanden geweſen wärese. In einer Verſammlung 
der F. W. V. fsden 60 Perſonen anweſend geweſen ſein. Der 
Lokalbericht in den D. N. N.“ über dieſe Verſammtmung wies 
2/ Spalten auf. Wie lang muß nun erſt der Bericht über die 
Verſammlung in Langes Gaſthaus. Granerweg, werden, welche am 
Sonnabend abend ſtattfand, zu der außer den beiden Reſerenten 
mit ihrem Stabe aberhaupt niemanb erſchienen war. Doch 
nein! Wir wollen der Wahrbeit die Ehre geben. Ein Verjechter 

mus wollie die Weisheit des Reſerenten Fuhlbrögge 
über -die F. W. V. und die politiſchen Parteien“ hören, mußte 
aber, da die Verſammlung nicht ſtatiſand, ſich vorlänſig mit dem 
Bericht in der „D. N. N. begnügen. Aus dieſem nun einige Sätze: 

dner beſprach nun die einzelnen Parteien und deren Wirk⸗ 
„verglichen mit dem Manne, der durch eine gefärbie 

aut. Man müßte bezweifeln, ob alle die Sewerk⸗ 
kretäre und die Mäſnmer mit der man⸗ 

t ſein werden, die ſchwierigen 
da auitauchen werden, ſo glalt 

jetzt geſehen habe. habe mur be⸗ 
kitiſche Parieien darauf ausgehen, ihre 

Den Leute in Kemter zu bringen. 
wollen Herrn Fuhlbrügge den Rat geben, ſich über die 

ätsfekretäre und über die Männer mit der mangelnden 
Sopf Srech Die Verſonen, Die vom 

en. auf die Kandidatenliſte der ſoziali⸗ 
find, haben ſich faſt durchweg in prat⸗ 

2 Wotk der ſchehenden Stände bewährt. Wir 
den Gemeindevertrein Leute mit klarem, weit⸗ 

Plick für die Not der Maßfſen und die find auf der 
[Tiſte Nagrotzki zu finden. 

s aber, doß die mit ſo viel Reklame und Feld⸗ 
ene Freie Wirtickar Vereinigung eine Totgeburt 
jia auch leicht erklärlich iſt. Die Danziger Bevölke⸗ 

von den Serrichuften. welche bisher für das Wohl 
zu ſorgen hatten. Auf der Liſte der Fr. W. B. 

    

  

    

   

    

   

    

      

    

    

  

   

       

    

     
      

Danziger Bevölkerung will ſich nicht noch an der Naſe heruntfähren 
   
    

raßen itere Ungerechtigkeit, Not ur Elend erdulden. Dez⸗ 
5²D reidet fie die Fr. W. V. und wäblt em 14. Degember nur die 

Liſte Nagrotzki. 

Sozieliffiiche Bahlverſammhungen haben in den letzten 
Tagen in einer Reihe von Bezirken ſtattgefunden. Die Ver⸗ 
ſarmhümgen waren durchtheg gut beiucht. Redner hatten 
beide Paxteien geſtellt. In dem Gynrnaſinn am Winierplatz 
referierte Senoſſe Grünhagen über kommunale Tages⸗ 
fragen. Seine Ausführungen fanden ungeteilte Arfnahme 
un erſtreckten ſich guf alle in Betracht kommenden Fragen, 
wie Eniſchädigung der Arbeitervertreter für veriorene Seit, 
volles Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden, Sozialiſtermes 
der hierzu reifen Betriebe (Straßenbahn, Krafterzeugungson⸗ 
ſtalꝛen. Bauweſen, Publikationsunternehmungen), Wohnungs 
polterk, genoffenicheftlicher Woßnungsbau, Verhindermig der 
Spetkulation mit Grund und Boden, Erbbauvachtvertrãge, 
Wohnungsamt, Bohßmungsinſpeklion, Steuerpolitik, Sahents⸗ 
ſchrnle, Armenpflege uſw. 

Achttung! L. Begzirt. Sangfuhr. 

'er der U. S. T. ſowie der S. P. D. fellen ſich nach 
grußen öffentlichen Wéhlerverſammlung, welche en 

9. Dez. abends 6 Uhr imn Raffee Wittke Mattfindet. 
he ein. Degen entlicher Sekarntma⸗ 

erßandes iſt es Pflicht eines jeden Perteigeneßen. 
ſelge Iu keien. 

Der Sezirtsvorſlanb. 
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Lokales. 
An unſere Leſer! 

echniſcher Schwierigkeiten wegen müͤſſen telr unſere heutige Beitung 4 ſeßig erſcheinen laſſen und den Romen gurdchteleu. Die morzige Ausgabe wird dafür verſtärtten Umfang haben. 
Die Beſprechung der geftrigen Stadttheat. r-Aufführung, Das getebt webs 'els bis morgen zurück⸗      

    

Die Redaktion. 

  

GBezirk Nesifahrwaſſer. Dienstag, abcada 7 Uhr. Mitglieder⸗ verſammlung, Deutſche Flotte“, Wolterſtraße. 
ů Breie ſoßzlaliſtiſche Zugend. Unſere nächſte Verſarmmlung findet Dienstag, den v. Dezember, abends 7 Uhr, im Werſüweiheuſe lan TDage3o rbnung: l. Klarlegung des Dramas: „Die im Schatten leben 2. Verſchiedenes. Die Arbeitereltern werden ge. deten. ihre Kinder in die Verſammlung zu ſchicken. 
Wäßlerverfammlung Am vergar ſand in: Lokale des Herrn Schmidtke. ichaugaße 6, eine von der ſoziali⸗ itiſchen Partei einberufene öffentliche Wählerverſammlung ſtatt. welche gut beſucht war. Das Reſerat bhatte Genoſſe Krüger übernommen⸗ Derſelbe behandelte die wichtigſten; Punkte des von der fozialiſtiſchen Partei aufgeſtellten Kommunalprogramms legte dar. daß eine Veſſerung der jetzt beſtehenden ſchi⸗ 

hältniſſe nur eintreten könne, wenn die ſozialiſtiſche 
kommenden Stadtparlament die Mehrheit erkalte. Von den re⸗ ſtehenden Parteien ſei keine Beſſerung für das werktätige Volk zu 
erhoffen. Der Redner erſuckte die Vertammlung, bei der am 
14. d. Mis. ſtattfindenden Stadt. otenwahl für die 
Nagrotzki zu ſtimmen. In der De 'on wurde beionders von 
einigen Rednern betont. daß für eifrige Aufklärung der Frauen 
Sorge getragen werden müſſe. ů 

Beft der Hürgerwehr. Am Kleirbah 
wurden 60 Pid. Schweinefleiſch beſchlagnahmt. Der Emp 
Sangfuhr hatte eine Beſcheinic. ung des Landraksamts bei ſich, nach 
der er 170 Pfd. Schweinefle inſübren Lonnte 
Tage borher wurden von derſelben Verfen? 
Landratsamt war erklärt wordon, doß 
larten abgeliefert worden ſeier Taff 

  

„augenen Donnerstas genen Donnerstag in 
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geſchehen, ſodaß die Beſchlagnohme a de. (Ein 
ichleichhandelnder Londrat? i b ant. das ſie 
dringend der Aulklärung bedarſ D     ntbabnhof 

   

  

wurde einer Frau ein Koffer mit da 
ſchlaanahmt. Das Mehl wurde ſy 
Mehlkarte wieder berausgegeben. 
toffeln wurden angaebalten, w. 
beſtand. Ein Beſitzer aus de⸗ 
Ausfuhrgenehmiaung 190) Wid. 
er nach der Gench ng imur 
Sendung wurde angeholten. umeu 
mann aus Marienbura brechte à0 Pir 
die nachts auf de aübnboti beichlaan 
ein Poſtehrnoaverſuch bei den⸗ 
Das Weht er dein: 

    

      

       

      

   

  

   

    

      
     

  

     

  

    

  

    1 wurde ſy—⸗ 
der Mehlkarte austeliriert. 
ſlei 

  

Die Veichsvereinigung ekemaliger Krieasgefangener, 
gruppe Danzig. bielt am 3 
die Fülle der erſchtenenen M L 
Leitung des ſtellv. Vorſitzenden. E⸗ 
kozialiſtiſchen Vartei als Kand'at 
aufgeſtellt ift. v 
dem Komerad Buſenitz über die 
geſprochen batte, ſprach dame 

ktlichen Beihilie. Er 

  

„der von der 
tveryronetenwahl 

  

     
   

ein Unterhaltun, 
ftakt. 

Gerichtsecke. 

        

   
   
    

    

    

  

   

      

Jobann We 
mit einem Fuhrwerk in den 
Rindfleiſch. o4 Pid 
Leber und Lange und 2 lebe 
handel nach Danzig bringen we 
Zuteilung entzegen werden ſollt⸗ 
einem Gendarm ar gehalten und d 
Das Schöffengericht 
wurde wegen Schl 

L. Geldſtrafe und Einziehm 
nahmmte Fleiſch verurteili. 
Geldſtrafe wegen B 

Die Kandare feſter an 
egeln an unierer Volksernäh 

ſtrofe beizukommen. 

Ein undantborer Logiergaſt. Der Fürf 

ling Albert Rathke in Tansig logierte ſich 
Manne in ein Tenziger Hotel ein. Iin nech 
ichwanden die heiden und nahmen die Vetten in zwei 
Rathke hatte ſich vor der Strafkammer zu racuntworten, 
wegen Diebſtahls mit 5 Monaten Sefüängnis beſtralte. 

Aus dem Magiſtrats⸗Preſſe⸗Bäro. 
Das Wohnungsam: erléßt eine Belr—atmachung wonach ſämt⸗ 

liche vor dem J. November b. J3. ausgefp rcckene Zuweiſungen von 
Wohnungen und Zuſtimmungen zum Abſchiuß von Mieterträgen 
kär unwirkſam erklärt werden ſorh urf Grund der 
treffenden Verfügung die Wo 

luchenden bezogen iſt. Das Wohnung 
Maßnahme veranlaßt. oa ſich 2 gkeiten dadusd 
haben, daß noch eine Unzehl von Zuweiſungan unerledigs 
die vor dem 1. Nyv. 1919 erfolgt find. Soweit Döohnungf 
ſich rroch im Eeſitz von Zuweifungen der bezeichneten Ar 
und dis krag ung noch nicht beziehen konnte 
daher zur ihrer Ayrüche eine neve3 

· 
  

  

    

    

   

        

   

   
   

   

  

     ergeben 

   

  

     

    

    

  

     

Vericht über die Tätigteit des ſtädtiſchen Arbeltsamts im 
Monat Nopember 1919. Arbeitluchende männl. 8143. weibl. 2216, 
31f. 10.859: offene Stellen männl 1259, weibl. 587, zuf. 1945: 
beſetzte Stelleu ü weibl. 412, zuſ. 1401. Seit 1. April 
d. J8. betrug die Zaht der Arbeitſuchenden männl. 39 292, weibl. 
11 880, zuf. 51078; offenen Stellen männ“ 12 505, weibl. 5414, 
Zuſ. 17 970; beletzten Stellen männl. 10 477, weibl. 2949, zuf. 18 426. 

Peranſtaltungen. 
Texiere Märchen⸗Abend. Andorſens Märchen ſind wenig für 

Kinder geeignet. Es iſt zuviel Lebensphiloſophie in ihnen. Wenn“ 
aber Teviere ſie vorträgt, dann hören wir Großen ſie um ſo 
lieber. Ter Künſtler brachte geſtern eine Auswahl der ver⸗ 
ſchiebenen Märchen Anderſens. Sehr wirlungsvoll woren die 
zuerſt vorgetragenen Tiergeſchichtchen. Wir haben ſie auch ſchon 
mehrmals von Plauiß gehbrt. Texiere hat aber vor ſeinem Vor⸗ 
tragskollegen eine lebhaftere Art in Sprache und Geſte voraus. So 
war es deun ein ſeltener Genuß, einmal alle dieſe lieben Tier⸗, 
Spielzeug- und Kindergeſchichten zu hören. Der Beifall. der nicht 
großen, aber dankbaren Zuhbrerſchaft, war wohl verdient. 

Stodtttrater Tanzig. Morgen Dienstag wird in Abänderung 

  

  

   
  

des Spielplans wegen Erkrankung des Herrn Seebach anſtatt 
Troubaddur“ Troubadopur „Sohengrin“ Verdis große Oper „Der 

gegeben. 

Wilhelm⸗Theater. Auf die heutige Erſtaufführung der Operette 
„Hanni geht kanzen“ wird nochmals hingewieſen. 

Silmſchau. 
Die Kunſtlichtſviele Langfuhr bringen in ihrem neuen 

Programm den Film „Die Verführten“ nach dem 
Roman von H, Hyan. Der Fim gehört, wenn nicht zu den 
„Auftlärungs⸗“ ſo doch zu den Sitienfüms. Die Verführten 
ſind die Tochter eines ehrbaren Handwerkers, die zur Dirne 
mird und ihr Bruder, der ſie an der ausbeuteriſchen Bor⸗ 
dellinhaberin rächt. Die Handlung bieiet manch gut ge⸗ 
zeichneten Ausſchnitt aus dem Leben. Er würde aber auch 
nichts von ſeiner Wirkung einbüßen, wenn die Szenen, in 
denen ſich die Dirnen in möglichſt wenig Garderobe präſen⸗ 
tieren. fortfallen würden. Das Programm bietet ferner 
das Luſt'viel „Der Weiberfeind“ mit Heidemann in der 
Hauptrolle. Den liebenswürdigen Darſteller ſolcher Nichts⸗ 
tuerrvilen ſieht men imwer wisder gern. 

Volizei⸗Bericht vom 7. u. 8. Dezember 1919. Voerhaftet: 
35 Perſonen. darunte⸗ wegen Tiebſtahls, 1 wegen Bctruges und 

terſdhlagung, 2 befehl 3 wegen Bedrohung, 1 wegen 
Bedrohun und Widerſtand, 6 in Polizeihaft. — Gefunden: 

vonnaie: 1 Damenhemd und 1 Taſ tuch: 
kängetuch: abauhnlen aus dem Fundburdan des 

5. Ibraune Aktentaſche mit Photographien, ab— 
5 c 4. 

  

       

      

    

    

   

  

    

    

         

  

          

     
  

Waſſerſtandsnachrichten am 8. Dezemher 1919. 
oeltern bente ved'er⸗ 

— 3.% Diecken 
— — Dirichaun. .. 4. 
—* 6 * Einlagaeae 

Grandenz 3.83 ＋ 3.70 Schiewenhbrſt 
Kurzebrack 4.1 ＋ 4, 10 Welfsdorr 
Montaueripine 4.3 — 4.28 Anwachs ů 

WMF; Aus dem Freiſtadtbezirk. 
  

ttelamts E
 Bekanntmachung des Lebensn 

in Zoppot. 
r Bo— 

  

    

  

   

s har den dai 
it ſind u 

  

     

    
   
  

(chen Tartei maßge 

Die Gemeindevestretung s⸗ 
ung vor den Neumablen [3 für die Arbeitsloſen 

  

     
    

m Erwerbel 
ů te aus der v 

cmals beſchoſſen, da die vorige Sitzung 
ich ig war. Zur Zahlnag der O⸗ 
perfonen foll cine weitere Anleihe von: 
werden. — Wei 
außer Kr. 

    

       
           

   
    en und einen Zuſchlag von 23v. 

zur Grunderwerbsſteuer zu erheden. 
ſoll rüöcwirkend mit dem 1. 10. 19 i 

indevertcetung hat eine Kommiſſivn g 
Bildung eines kellegialen Gemeindevorſta 

Die Kommiiſion ist aber noch nicht zuſammen⸗ 
i dung angenommen. nach de 

        
    

    

     
     

   

  

  

vorſteher gebild., werden ſoll. Die Zahl der Gemei 
ſoll vor 18 auf? öbt werden. D': Geneß⸗ 

f 
     

     

       
    

  

    

Gemeindeverse nd Matseßtt 
Schnelliaket e zu erhalten hat. 

  

Geritx und wurde nun dah       

   

der Betrag von 
— Gemeindeveror 
wacktmeiſter sſchte no7m iver— b 
Klagen üver ihn vor. Die Trau Meſchte wegen Höchſtpreisüber⸗ 
ſchreitung wicderhelt vorbeſtraft urd fuüͤhrt weiter ein Mater- 
warengeſchäft. Der Mann ſoll ihr Waren belorgen, indem er ! 
amtliche Autorität fur dieſen Zwect einſetzt ei ů 
Lind teilte mit, daß Meſchte krank ſei und ſeine Rentirniernn 
beantragt habe, die auch bereits genehmigt rſt. Aazrigen gece 
Meſchke würden weiter verfolgt. — lirßlich wurde über rn 
Lebensmittelverioranng von Ohra verhandelt. Der Kreis ſolid 
ſorgen, daß hra ebenſo verforgt wird. wie Danzig, insbeſonder⸗ 
will man auch das amerikaniſche Schmalz haben. 

Borgfeld. Die S⸗. liſche Partei h. 
wahlen ſolgende Landidatenkiſte aufgeſtellt: 
makowfki, 2. Eigentümer Anguſt Rlußm, 3. 
Raabe, 4. Arbeiter Akbert Schad 
6, Beſitzerſohn Vruno Larzzig. 7. E 
8. Eigentümer Robert Schadach 9. chnhmachermeiſter Mbort 
Drews. 10. Eigentſtner Otlo Witznack, 11. Eigentümerstohn Dam 
Weinſchenker (Tie vnſee), 12. Eigentämersſtiefſohn Erich Varf 
Tiefenſee), 19. Eigentümersſohn Paul Vorchard, 14. Arbeiter 

72—3 Tay. Day. 

Gr. Plehnerdorf. Der vorbereitende Wohlausſchuß für eine 
berufsſtändige Vertretung verſendet en die Einwohnerſchaft ein 
Pamphlet, in welchem neben der Bekanntgabe des Wahlvorſchlages 
eine Schmöh- und Schimpffanonade gegen die Kandidaten der So⸗ 
zieldemokratie losgekaſſen wird. Es hieße den Leuten zu viel Ehre 
antun, wollten wir uns mit dem Geſchmiere der Bürserkichen 
weitgehend beſchäktigen. Wenn man ſich die Liſte der Vürgerlichen 
anſietzt. ſo iinden wir darunter die edelſten der früheren Koyter⸗ 
vatien darunter, für die kein Arbriter und kleiner“ Mann ſtim⸗ 
men kann. Vergleichen wir die beiden Liſten mit einander, ſo 

         

   
   

    

   

   

   

   
ſchlermeiſter Bruno 

Karl Treder, 
bert Kiwatkowſti. 
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finden wir auf der bürgerlichen Liſte 6 Hof⸗ und Hausbeſiter. 
1 hsöheren Beamten, 3 Handwerker leiner davon an 12. Stellen 
1 Landorbeiter an au⸗ tslofer Stolle. 2 weibliche Perſonen 
1 Angeſtellten (ebenfolls an ausſichtsloſer Stelle) Die ſozia, 
ſtiſche Liſte dagegen tritt mit d Handwerkern. 1 Beamten, 2 Werk⸗ 
meiſtern, 4 Arbeitern und einer Frau auf dem Plan. Nun ent⸗ 
ſcheide jeder ſelbſt. wo ihm die Vertretung ſeiner Interſſen ae⸗ 
ſichert erſcheint. Die Liſte Mirau kann der arbeitenden Pevölk⸗⸗ 
rung keine Gewähr bieten, daß ibre Intereſſen vertreten werden 
Das Büraertum will. daß a bübſch beim alten bleibt. die 
ſozinliſtiſchen Kandiboten ſind imſtande, die Intereſſen der Minder⸗ 
bem'ttelten zu vertreten. lt am 14. Dezember die 
Liſte Klingenbera. 

Uus den Oſtprovinzen. 
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as koſtet'“? 
ie Deutſche Spar⸗Prämienanleihe 

500 Mark bar 
é 500 Mark Kriegsanleihe 252 

Was bringt“? 
Die Deutſche Spar⸗Prämienanleihe G 

0 Jedes Jahr 
500 Gewinne gleich 

&O 000 000 Mark. 

SöpsSos Sai Jedes Jahr 
25 000 Bonus-⸗Gewinne von 
1000 Mark bis 4000 Mark. 

Jedes Jahr 
50 Mark Sparzinſen 

für ein Stück von 1000 Mark. 

Schluß der Zeichnung 

10. Dezember mittags 1 Uhr. 

  
(60⁶5 

 



     

    

SDSDPꝓPPPPPPPPPPe Amliche Bekunntmachungen. 
Für den Standesamtsbezirk 1“ Dendis-St. 

Albrecht iſt an Stelle des bisherigen Lit ndesde ⸗ 
ertn Kenmel, der jein Amn mit dem 

Oütober d. J. Redergelegt hat. ded bisherige 
erttetendt Standesbeamte, Herr Eigentümer 

Theodor Brandſtacter. St. Albrecht 27 288 
zum Standesbeamten ernannt worden. Die We⸗ 
[Chäftsräume des Standesamts ſind von St. 

35 nach St. Albrecht 27/28 verlegtff AIbrecht 85 
worden. 

Wir bringen ferner zur Kenntnis, daß für 
den gieichen Standesamtsbezirk Herr Lehrer, 
Brund Doerk, St. Aldrecht 290 zum Stell⸗ 
vertreter des Stundesbtemten ernannt worden iſt. 

Danzig., den 1. Dmnne 1919. (70⁴⁰ 
Der Wa giſtrat. 

Die VDeauftragten des eeeeeres 

Zurücknahme von Zuweiſungen des 
Woßhnungsamtes. 

  

    

        

      

   

  

Papier-, Scͤkreib- und Lederwaren 
Spielwaren und Christbaumschmuck 
Kauft man am desten und üe ten in foigenden Ver- 
Kaufsstellen: Il. Damm 78, EG&e Johannisgasse imnd 
Laden nebenen, Vorstkdt. Oraben 12714, Fleisdier- 
Sasse, und I. angtubr, Hauptstraße 28, ül, dor Firma 

—————— S — 

    
   

          

   
   

    
   

  

     

      

i Untims Lichtenlele 

Von Montag bis donnetsteg: 

oοσ Uraufführung e⸗ 

Fuine 
Ein IOKiNer Fien-Rowan 

   

    

   

    

    

      

  

  

    
    

   

      

   

     
   

   

  

    Großes Lager : in 

Herren-Krawatten 
seidene OQualitdten, alle Formen 

Karbidlampen, Brenner, 
Brennerreinig., Brenner⸗ 
Kitt. grog. Lager elektrliche 0 
Taſchenlanpen, 
   

    
    
   

      

   

    

  

  

   Batterien und Birnen 
ſiets friſch, 

  

Ludwig Frau 
   
   

  

    

    

    

—8—— ——— 

Ssvuſche Jumetfüncen von Iy Neumann ü Herrenkragen ¶ Dauerkragen Benzin, 
Lemmersanger Uben. Stoffhandſchuhe * Celluioid und Papier Seuetzeuge: Steine 

2 S Rtesentims: 

3, 3˙0, 7˙5. 

2 Eimtritt jetterrestst! 

   

    

aroße Aus wahl. 

Gummi, 
Friedensware, ſowie Aus. 
landsware zu bill. Dreiſen. 
Gasſtrümpfe u. Zylinder. 

Dunziger Fohrrad⸗Zeatrelt, 

  

Ledernandſchniulio 
Wildleder- u. Pelahandſchuhe 

fur Damen und Herren 

     De? Maglltrat. 
Die Beauftragten des Vollzugsausſchuſſes.    

  

  

     

     
  

    

      
    

    

     

     
     

  

   

  

     

  

    
    
        

    

   

   

  

        
    

    

      

          

  

  

    

— 2 
4 2 Breitgaſſ Los4 Studttheater Danzig. Hlosentrãger Knopfe Duenties: Kuvoll Sccper Stõce ,. Kragen u. Manschetten Man Kullft 

MWontog, den 8. Dantrsrr, — oabends 5 Uhr Ob 12 do — f 
drerkarzten C — ů* 

Das Jubiläum Licktspiele e mein % ů Möbel SSarhin 3 Akien von Jradz Atnerd 3. Ecnh 7 doweiß, mit festen Manscheiten u. Pikeefalteneinsat ů ů Dieustsg. den . Dezemder 1819 adends 5. Dominiksitat 12] Kat und preisweri bei 
Tcoer O Eaate berehe- Oberhemden ¶Oberhemden Felir Laubrimns, 

Die grohᷣe Ruitur- Tragõdie nadt Maf. auct quis geliefert. ¶JFarbig, mit eichen Doppel-Oundenaſſe 91.92. 7137 
Stopl., i. Klira. Zeit ſungeplũtt.) l manschetten Sihnereungen., Böllen. 

Hornbaut, Warzen 
werden ſchmerzlos, ſicher u. 
ſchnell beſeitigt durch 
Viltz Hühneraugenſalse. 

Doſe Mk. 2,00. 
Fabrikant und Verteieb 
Apotheker Draeſel, Erfurt. 
Zu haben in Danzig in 
der Engel⸗-Apotheke u. der 
Bahnhofs⸗Apotheke. (8022 

Stottern 
Dauerkeilg.NeuesVeriahr- 
Ausk. krei. E. baes, 
Neukolln, N 

Dieꝰ Menſchen 

nennen es Hebe. ů‚ Sporthemden 
aus Paummoll-Flanell (7053 

      
      —. —— 

E/ escrenke besonders geeignet: Handmalereien: 
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   ang. Besiellungen verden bis R'eihngehteni 
noc ——.—.— —— 
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rtr noh Pesbree: 

Diẽ 
Siebechnjchrigen: 

Franꝛ Puff, Vocken-Ciub 

e, 

    

     

   

   

Ser 1818 eenss 

Seatantftshrung⸗ 

Hanni geht tanzen. 

    

   
    

  

. Danæig,. Langgasse MNr. 6. Femspr. Sor. 

        

**——.—.—— 

Soeben etschienen ist der 

MDömOs-Abreiß Kücnuer; ＋ 

3 1•9.2.0 will. be⸗- 

Preis 4.40 Mark 116 Seiten 

E Buchhandlung »Volkswachi« 

tra, in verschl. Um.- 

Am Spendhaus 5 - Piliale: Paradiesgasse 32 

. EerssszesseE-E Aprramen erses 
Malereien u. Zeichnungen Flektromotoren — 2 

ů aut jedes Material. Plakate- Reklamen führt aus 

Benzin er HotorenMarder. Danzig -- 
„ Arutomobit aen 

SSOSGOSSOSGOSDODD 
Miuen mn Mümtatgren 

  

  

     
'er Syphifis uUu. necarset 

Lenleitten: . 

      
    Achtxng! Achturg! 

Krishssgeſchadigte! ö 
Amn Wiitnerch. den —0. — Dezenber, —— 

  

   
   

  

Ei I EEßüEEHA 

SCafé Derras 
E rden mersiag bna bꝛenstsgf 

Uotnenm. Tan2 ahend E 
Lar u“ „ 275 

  

  

   
  

                

  

  

   

  

    
       

    

   

  

    
  

       

    

  

     Vereinsfahnen⸗ 

    

  

   

  

ů 31 Abzeichen —— 
UDernimm: (707.2 Walistäürspyne Thüiringer 32 

3 Fehnenfahrik & B. ADlERRüü 
8. f- 'chaftliche Verſich 

Srahengasse 8. SrIH 3271. Aktiengeſellſch 3 
Günſtige Tarife für Iylinderhüte ge li Exwachfene und Kinder =² werden veriiehen 

Kein Policenverfal. 52. Damm 10. ( 
— St vs deaßſe — 

Auskunft in den Bureens Achtung! 
Ler Arbeiterorgeniſationen Alte Muſtrokatt. a. zerdr, 

und von der werd zu höchſten Preiſ Leß. 
* Dehn, Burghr. 11, 1745 

— Schmirgel einen Mattenbuden 35. 

888S8SSS S Miealboͤhrer 
Kauit Nhſierfeife, W. Sescheidl. La frenz., ca. 8 Gramm. 

Jakobswall 21. per Stück 2,0 M., haben 
vieder abzugeben. Goetze z Zu fpr. von 12—2 2. —4 
Daſſter. Branda. 20. (7072 

  

  

    

gSdeickäbigzer. Kriegs⸗ 
er EaD Kttiegskinczbliicsenrtz-    

    

  

  

  

   
  Neuteich! Weltenatander 

  

  

     

  

8 egsbeſchädig ſer ceier un Aröelkrunen ¶ PufᷣMüflöhriſSeee 
— 320 Ptenntg. Anter Dewenm. U5 — 

Buckhandlung Wolkswacht Denzigesnel ost] Bangeſcheft, Danzis. 

    

Spendkans E 39 Hundegaßfe 39. 
  

  

Dick. ſchwarz. Winter⸗ 
paletot, hell. Damenjacke, 
Vuff. 3. Umarbeiten f. Kindex⸗       Kriegsbeſchädigter wünſcht Stellung als Bote, 

Portier, i. Konicr, Packer 
oder abmliches. Hewitz. 
SbriSeeH 

EDerriniseE Kr. 16 5H     
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